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Erste Befunde aus der SIM 2024



SIM-Studie: Senior:innen, Information, Medien: 2. Welle 2024

Basisuntersuchung zum Medienumgang Personen ab 60 Jahren 

in der Bundesrepublik Deutschland

Seit 1998: 12-19 J. Seit 1999: 6-13 J. Seit 2012: 2-5 J.

https://www.mpfs.de/studien/sim-studie/2021/

Erstmals 2021: ab 60 J.

https://www.mpfs.de/studien/sim-studie/2021/


Medienausstattung im Haushalt, 2021 - 2024
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Medienausstattung im Haushalt, nach Alter 2024
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Medienausstattung im Haushalt, 80plus 2021 - 2024
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Basis: 1.737 deutschsprachige Personen ab 60 Jahren, in Deutschland, Teilgruppe: Personen, die das Internet mindestens seltener nutzen / Angaben in Prozent

67

58

55

50

17

16

14

13

13

13

8

7

6

5

3

3

2

2

12

26

16

27

5

5

26

34

18

6

20

23

5

12

4

8

10

16

4

10

11

13

8

4

23

12

23

5

27

45

7

9

11

17

45

49

17

6

18

10

71

75

37

40

46

76

45

26

82

73

81

72

43

33

0 25 50 75 100

Nachrichtendienste wie WhatsApp

Suchmaschinen

Nachrichten/Aktuelles

E-Mails schreiben/empfangen

digitale Zeitungen/Zeitschriften

Soziale Netzwerke

Mediatheken

Online-Banking

Videoportale

Online Spiele

Online-Enzyklopädien

Navigationsdienste

Audio-Streaming-Dienste (z.B. Spotify)

Video-Streaming-Dienste (z.B. Netflix)

Podcasts hören

Videotelefonie (z.B. Zoom)

Fahrplänen suchen

Online shoppen

(fast) täglich einmal in der Woche seltener nie

Onliner:innen: Nutzungshäufigkeit von Internetangeboten 2024

WhatsApp & Co 

an 1. Stelle (vor 

allem bei Frauen 

(74% zu 60%)

[Hohes Alter 

deutlich weniger 

intensive Nutzung]

2/3 nutzen auch 

Navi, Online-

Shoppen und 

Mediatheken



9

13

16

9

13

13

0 25 50

60-69 Jahre

70-79 Jahre

> 80 Jahre

Onliner:innen

stimme voll und ganz zu stimme eher zu

29

26

18

Die Nutzung des Internets gibt mir das Gefühl, 

Teil der Gesellschaft zu sein.

***

1

3

4 11

0 25 50

60-69 Jahre

70-79 Jahre

> 80 Jahre

Offliner:innen

stimme voll und ganz zu stimme eher zu

15

3

1

Da ich das Internet nicht nutze, fühle ich mich 

weniger zur Gesellschaft zugehörig.

***

Digitale Teilhabe, nach Alter 2024
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Fazit 

➢ Digitale Transformation des Alltags schreitet voran

➢ Besonders große Zuwächse zu mobilen Endgeräten im hohen Alter

➢ Positive Entwicklungen auch hinsichtlich der Digitalität (Nutzung, Kompetenzen)

➢ Weiterhin große Unterschiede zwischen Alter, Bildung und Geschlecht

➢ Weiterhin sehr hoher Bedarf an niedrigschwelligen Zugangsangeboten sowie an 

Bildungs-, Beratungs- und Begleitungsangeboten – besonders für das hohe Alter

→ Förderung von Digitalität im Alter als kommunale Daseinsvorsorge



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Vergleich Technikbegleiter – SIM21

1. Aktive ältere Technikbegleiter*innen (ab 60 J.)

Onlinebefragung, Mai-Juni 2021; n=171 (DigiBo: n=49, sii: n=31, DiBiWohn n=15)

2. Studie SIM (Senior*innen, Information, Medien) (ab 60 J.)

CATI-Verfahren, März-Mai 2021, n=3.005; Teilgruppe Onliner:innen n=2.434



Stichproben zu Technikbegleiter & SIM21-Onliner:innen

TB 
(n=171)

SIM21-Onliner 
(n=2.434)

Alter 70,4   (SD 5,8) 70,2   (SD 6,8)

Frauen 33,3% 51,6%    ***

Hoher Bildungsstatus (Abitur, FH) 77,8% 24,1%    ***

Hohes HH-Einkommen (>2.000€/Monat) 82,2% 62,1%    ***

Verheiratet 76,6% 65,4%

Haushaltsgröße >1 77,2% 70,3%

Rente / Pension 91,2% 79,4%

Anmerkung: Signifikanztestungen zwischen TB und VG: *** p≤.001, ** p≤.01, * p≤.05.

Beide 

Personengruppen 

ähnlich alt. Aber: 

Technikbegleitende 

deutlich mehr 

Männer mit höheren 

Bildungs- und 

Einkommensstand



Medienausstattung im Haushalt
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Anteil wöchentlicher Nutzung von Online-Anwendungen
Mind. Wöchentliche Nutzung
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Wichtigste Informationsquelle
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Fazit 

➢ Technikbegleitende verfügen über ein sehr hohe Digitalität (Ausstattung, Nutzung 

und Kompetenzen)

➢ Deutliche Unterschiede zu ähnlich alten Onliner:innen

➢ Technikbegleitende sind sozusagen „Early Adopter“ oder „Digital Best Ager“

→ Sehr gute Voraussetzungen als Vorbild und Begleiter:innen zu fungieren



Ergebnisse des Peer-to-peer-Programm mit Internetneulingen

Welche Veränderungsprozesse der Teilnehmenden zeigten sich hinsichtlich     

    digitaler Kompetenzen, Internetselbstwirksamkeit und Internetangst und was 

    charakterisiert die Programmabbrecher? 

✓ Peer-to-peer-Programm mit ehrenamtlichen 

Technikbegleitenden und Internetneulingen

✓ Inhalt: Umgang mit digitalen Geräten (Smartphone, Tablet)

✓ Dauer: 8 Wochen

✓ Standorte: 6 Einrichtungen in BW und RLP

✓ Erhebungszeitraum: Mai 2022 bis Juli 2023

✓ Quantitative längsschnittliche Datenerhebung



Methodik



Stichprobe

Variable Gesamtstichprobe (N=62)

Alter (M, SD, Spanne) 81,7 (8,1; 57 - 96)

Geschlecht  

Weiblich 75,7%

Männlich 24,3%

Höchster Bildungsabschluss

Haupt-/Volksschulabschluss 42,4%

Realschule/ Mittlere Reife 24,2%

Abitur/ (Fach-)Hochschulreife 15,2%

Universitätsabschluss 18,2%

Familienstand  

ledig/ single 24,1%

verheiratet/ in Partnerschaft lebend 24,1%

verwitwet/ Partner verstorben 41,4%

geschieden/ getrennt lebend 10,3%

Stichprobenbeschreibung 

Hohes Alter der Internetneulinge: vor 

allem alleinlebende Frauen mit unter-

durchschnittlichen Bildungsstatus



Ergebnisse zum Lernsetting

Variable Gesamtstichprobe (n=62)

Lerngerät (Mehrfachnennung möglich)

Tablet  59,7%  (n=37) (davon 25 

Smartphone  40,3%  (n=25)

Laptop  12,9%  (n=8)

Besitzstatus vor PPP

Eigenes Gerät  61,5% (n=32)

Leihgerät  38,5% (n=20)

Tablet Heimstiftung (n=28)

ALADIEN 89,3% (n=25)

Anderes Tablet 10,7% (n=3)

Nutzung Lerngerät vor PPP  

Nein 20,4% (n=11) 

Ja 79,6% (n=43)

    Häufigkeit in Wochenstunden ⌀ 7,68 (6,56) ;   range: 0,5-25

Internetneulinge nutzen 

vorrangig Tablet und 

Smartphones. 

Nur 1/5 sind tatsächlich 

„Neulinge“



Variable
T1 (n=32);

Mw (SD)

T3 (nach 8 Wochen)

(n=32); Mw (SD)

MDPQ1

Mobile Device Basics 3,62 (1,26) 4,09 (0,79)*

Kommunikation 2,30 (1,64) 2,86 (1,51)*

Internet 2,29 (1,19) 2,79 (1,35)**

Entertainment 2,05 (1,23) 2,18 (1,17)

Sicherheit und Schutz 1,82 (1,85) 2,21 (1,60)

Problemlösung 1,83 (1,07) 2,33 (1,02)*

Gesamtscore 2,23 (1,04) 2,68 (0,99)

Internetselbstwirksamkeit2 3,56 (0,92) 3,37 (1,17)

Ergebnisse: Fähigkeiten am Lerngerät

1 1 = geringe Fähigkeiten, 5 = hohe Fähigkeiten; 
2 1= niedrige Selbstwirksamkeit, 5 = hohe Selbstwirksamkeit

Deutlich positive Lerneffekte nach 8 

Wochen Begleitung zu den Bereichen

Basiswissen, Kommunikation, 

Problemlösung und Internetnutzung



Ergebnisse: Internetangst 
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Das Internet wirkt auf 

mich etwas 

einschüchternd. 

Weitere positiver Effekt: Deutlicher 

Rückgang der Internetangst



Fazit 

➢ „Internetneulinge“: Hohes Alter aus Betreuten Wohnen mit Vorerfahrungen zu IKT

➢ Aber hohe Verunsicherung, geringe Selbstwirksamkeit

➢ Lernbegleitung zumeist in 1:1-Setting

➢ Positive Effekte bereits nach 8 Wochen: Förderung digitaler Basiskompetenzen, 

Reduktion an Internetangst → Anstieg Selbstwirksamkeit

➢ Frage offen bzgl. der Nachhaltigkeit (aktuell Nachbefragung)

→   Aufgabe der Einrichtungen: Schaffung digitaler Infrastruktur, niedrigschwelliger 

  Zugänge und Angebote zur Unterstützung und Begleitung

→   Schaffung digitaler und hybrider Quartieröffnungskonzepte

→   Einbeziehung kommunaler Akteure



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Soziodemografie im Überblick

SIM 2024: Basis: 2.000 deutschsprachige Personen ab 60 Jahren, in Deutschland / Angaben in Prozent



Selbstwirksamkeit: Internet - nach Alter
- trifft voll und ganz/eher zu -

Frage 8: Im Folgenden geht es darum, wie Sie mit Herausforderungen im Internet umgehen würden. Hierbei ist es nicht wichtig, ob Sie selbst das Internet nutzen, sondern ob sie sich diese Tätigkeiten zutrauen 

würden. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie einer Aussage voll und ganz, eher, teils/teils, eher nicht oder gar nicht zustimmen.
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... im Internet Informationen zu einer Sache zu recherchieren.

... digitale Gesundheitsfunktionen im Internet zu nutzen, wie z.B. ein e-Rezept.

... im Internet relevante Informationen zu meiner Gesundheit zu recherchieren.

... über Videokommunikation Kontakt mit einem Arzt aufzunehmen bzw.
Telemedizin zu nutzen.

... Wörter und Ausdrücke zu verstehen, die mit dem Internet zusammenhängen.

... technische Probleme, die mit dem Internet auftreten können, zu erkennen und
zu beheben.

60-69 Jahre 70-79 Jahre 80 Jahre und älter

Ich traue mir zu…

***

***

***

***

***

***



Ehrenamtliches Engagement
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ja nein

Frage E: Sind Sie derzeit ehrenamtlich engagiert?

Basis: 2.000 deutschsprachige Personen ab 60 Jahren, in Deutschland / Angaben in Prozent


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Ankündigung: Veranstaltungen am Dt. Seniorentag 2025
	Folie 4: Ankündigung: Veranstaltungen am Dt. Seniorentag 2025
	Folie 5
	Folie 6: SIM-Studie: Senior:innen, Information, Medien: 2. Welle 2024
	Folie 7: Medienausstattung im Haushalt, 2021 - 2024
	Folie 8: Medienausstattung im Haushalt, nach Alter 2024
	Folie 9: Medienausstattung im Haushalt, 80plus 2021 - 2024
	Folie 10: Medienausstattung im Haushalt, nach Geschlecht 2024
	Folie 11: Medienausstattung im Haushalt, nach Bildungsstatus 2024
	Folie 12: Besitz im HH: Nutzungshäufigkeit von Medien 2024
	Folie 13: Besitz im HH: Tägliche Nutzungshäufigkeit von Medien, nach Alter 2024
	Folie 14: Alltagsrelevanz von Medien, nach Alter 2024
	Folie 15: Nutzungshäufigkeit des Internets 2024
	Folie 16: Onliner:innen: Nutzungshäufigkeit von Internetangeboten 2024
	Folie 17: Digitale Teilhabe, nach Alter 2024
	Folie 18
	Folie 19: Subjetive Einschätzung der IKT-Kenntnisse 2024
	Folie 20: Onliner:innen: Subjetive Einschätzung der Internet-Kenntnisse
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34:  
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38: Soziodemografie im Überblick
	Folie 39: Selbstwirksamkeit: Internet - nach Alter - trifft voll und ganz/eher zu -
	Folie 40: Ehrenamtliches Engagement

